
Wiesbadener Bade -Blall.
Ericheint täglich ; wöchentlich einmal eine

Hauptliste der anwesenden Fremden.
Abonnementspreis:

Für das Jahr . . . 12 M. — g 113M. 50 Pf.
„ „ Halbjahr 7 „ 50 | =| 8 „ 70 „
„ „ Vierteljahr 4 „ 50 5 „ 50 „
„ einen Monat 2 „ 20 a 2 „ 50 „

Cur- und Fremdenliste.
19 . Jahrgang.

Einzelne Nummern der Hauptliste . . 30 Pf.
Tägliche Nummern, Einfacb-Blatt . . 5 Pf

„ „ Doppel-Blatt . . . 10 Pt
Einrückungsgebühr: Die vierspal tige Petit-

zeile oder deren Raum 15 Pf. Für Local-
Annoncen und bei wiederholter lusertio»
wird Rabatt bewilligt

Annoncen -Annahme : WIESBADEN in der Expedition, Curhaus, links vom Portal ; sowie in den bekannten Annoncen -Eipeditionen nnd Filialen der Herren G. L. Daube St Comp,
Haasenstein & Vogler , Budolph Nesse , Bureau : Invaliden -Dank in BERLIN , E. Schlotte in BREMEN, Jager sehe Buchhandlung in FRANKFURT a. M.

M 106. Freitag den 17. April 1885.
Für undeutlich geschriebene oder  ungenau aufgegebene Namen, geschehe dies von Seiten der Fremden oder durch Verschulden der Quartier¬

geber, wie auch für etwa verabsäumte Anmeldungen, können wir keinerlei V^ ^ ^ ° ^ ^ g übernehmen.
Fremde, welche Briefe oder Sendungen erwarten, werden wehl daran thun, ihre Wohnung bei Kaiserl. Postamte und Laiserl . Telegraphen-Amte, Rheinstrasse 9,

anzuzeigen. _ ^ - —— — — — —— — - Die Redaction.

Städtischen Cur - Orchesters
unter Leitung des

Capellmeisters Herrn Louis Lüstner.

+m*

Nachmittags 4 Uhr

1- Ouvertüre zu „Astorga“ . . . .
2. Variationen über ein Negenied
3. Freu ’t euch des Lebens , Walzer .
4 . Chor der Friedensboten aus „Rieuzi
5. Ouvertüre zu „Adele de Foix“ . -
6. Angela -Polka.
7. Fantasie aus „Lohengrin“ • > -
8 ..

Abert.
Wüerst.

Joh . Strauss.

Wagner.
Reissiger.
Voigt.
Wagner.
Lassen.

k

Rundschau:
Kgl. Schloss.
Curhaus&
Colonnadsn.
Cur-Anlagen.
Kachbrunnen.
Hi

Kunst-
Ausstellung.
Kunstverein.
Synagoge.

Kath. Kirche.
Evaag.Kirche.
Bergkirchs.
Engl. Kirche.

Palais Pauline

Schiller-,
Waterloo- L

Krieger-
Denkmal
ic. ic.

Griechische

Neroherg-
Fernsicht.

Wartthim
Ruine

Sonnenberg.

11MNEIEITMODT
des

Städtischen Cur -Orchesters
unter Leitung des

Capellmeisters Herrn Louis Lüstner.

Abends 8 Uhr.

1. Benedek-Marsch.
2. Ouvertüre zu „Der Haideschacht « . . . .
3. Scherzo aus »Ein Sommernaehtstraum “ .
4. „Angelus “ aus der Suite „Scenes pittoresques“
5. Ouvertüre zu „Der Kalif von Bagdad “ . .
6. Artusklänge , Walzer . .
7. Air aus der D-dur-Suite.

Violine -Solo : Herr Concertmeister A. Michaelis.

8. Potpourri aus „Der lustige Krieg “ . .

Jos . Strauss.
Holstein.
Metidelssohn.
Massenet.
Boieldieu.
Oungl.
J . S. Bach.

Joh . Strauss.

Feuilleton.
Ein Prämiengeschäft und seine Folgen . D-tzar K e 11c ^ ■."^ ^ ^ etto einen

a Wien hatten ein kleines Prämiengeschäft entrirt uud Fischer beanspruchte nun
fiertelgulden , das ist fünfundzwanzig Kreuzer, verdient. 4uhus b'^ her vean p
eine Hälfte mit 12>/2 Kreuzern , was Keller ihm jedoch verweigerte . . Sie jene ^
ait einander in Streit, in Folge dessen Fischer seinen Geg G Ehrenbeleidigung
inen „polnischen Mamser“ nannte. Keller klagte den Fischer ^wegen Der
leim Bezirksgerichte Alsergrund, worüber dieser TaS® „ . - zu  erzielen , welcher
lichter bemühte sich, einen Ausgleich zwischen den beide . , ;n„j eg  dass er vor
edoch an der Hartnäckigkeit des Klägers scheiterte, welce ‘ . Während Lazar
ler Börse, also vor einem amtlichen  Gebäude , beschimp ' . der  Inbegriff
feiler in seiner Klageschrift behauptete, das Wort „Mains ( „ heisse im über-
ler höchsten Beschimpfung , führte der Geklagte Fischer aus, „Mamser
ragenen Sinne : Ein Gescheidter, ein Kluger, ein tüchtiger - e ■ Kompliment machen

Richter . „Sie haben ihm also mit dieser Bezeichnung b os mnKompn^ ,^ ^ ^
vollen?“ — Ang. „Gewiss habe ich ihm blos eine Schmeic einen Schlag ins Ge-

Richter . „Damit kontrastirt jedoch, dass Sie ihm gle . .. W sagen dafür, dass
licht versetzt haben ?“ - Ang. „Nu, lauter Schmeicheleien soll ich ihm sage
:r mir mein Geld nicht gegeben hat ?“ (Heiterkeit.) WPiehe die Verhandlung zu

Der Kläger Lazar Keller, welcher aus der Wendung welche aw ^ ^IjcheBe-
lehmen im Begriffe ist , befürchtet, dass Fischer vieltem g mger« allein geheissen
obung erhält, erklärt nun Folgendes : „Wenn er mlch, r” f ^as ist zu viel, das ist
lätte , so hätte ich geschwiegen , aber ein „polnischer Mamser , aas
lie aufgelegte Beleidigung .“ , . , . . . . Ausdruck, an und für sich ge-

Der Zeuge J. Pollak erklärt, dass der inkrimi Rönne darunter auch einen
»raucht, nicht immer eine Beleidigung mvolviren müsse , ma es komme led;
;escheidten , gefinkelten, mit allen Salben geriehenen Mensche jnt gei oder nichSt
ich auf die begleitenden Umstande an, ob der Ausdruck=«U | uadruck  nicht gehört.
)er Zeuge Leo Ledochulower, ein Börse-Agent hat den gek, 8 ^ n nichts wissen.
Oer Richter rügt den Klager, dass er tote alsZeugen • d^ Börse eine Menge
,Dieser Zeuge hatte jetzt zwischen 11 und 12 Uhr vormittag Verhandlung zu
leid verdienen können und Sie zwingen ihn ohne jeden Grund, hier zur vernanaiung zu
irscheinen.“

• ®ra ^s -terer Zeuge, Herr Grad, antwortet auf die Frage , ob ihm der Kläger bekannt
sei „Kannen  kenn ich nicht, aber er ist mir vom Sehen bekannt.“ Auch Herr Grad
hat das in Rede stehende Wort nicht gehört. Auf eine Bemerkung des Richters dass an
der Börse derartige Schimpfausdrücke wohl zahlreich in Hebung sein mögen und 'oh nicht
etwa auch der vom Angeklagten gleichfalls gebrauchte Ausdruck „G,uner § seine Bedeutung
als Kompliment haben könne, antwortet einer der vernommenen Zeugen : „Wenn man an

SÄ PÄ ? ä*' A“ a'“ k » »>, « dw löbliche Gericht
, . Der Richter verurtheilte schliesslich den Angeklagten , nachdem der Kläger hart¬

näckig auf Bestrafung bestand, zu einem Gulden Geldstrafe ; jedoch blos wegen des Schlages
m das Gesicht, während die inkriminirte Verbal-Injurie als nicht TJetln  angenommen

Keine Beleidigung . „Warum reden Sie mit C. nicht mehr ?“ — „Ich bin ihm
bE - - »Aus welchem Grunde?« - „Er hat mich einen alten Dummkopf genannt.“ -
„Da thut er Ihnen Unrecht . Sie sind im besten Alter. Er hat kein Recht , Sie eher alter
Dummkopf zu nennen, bis — Sie 12 oder 15 Jahre älter geworden sind.“

In einer Bahnhof -Restauration . Ein Gast, der eben aufsteht , sagt zu dem
Restaurateur : „Entschuldigen Sie, mein Herr, ist das dieselbe Restauration , wo man in
früheren Zeiten  ein so ausgezeichnetes Diner bekam ?“ — Der Restaurateur erwidert,
ohne eine Miene zu verziehen : „Ja wohl, mein Herr, das war unter meinem Vorgänger.“

— „Vater, der Schulmoischter hot g’sagt , mir schtammet Aelle von de Affe ab.“
„„Dommer Bue, Du vielleicht , aber i netl ““

Meteorologische Beobachtungen des Curvereins.

Wiesbaden,
15. April 10 Uhr Abends
16. „ 8 „ Morgens

1 „ Mittags

Barometer
(Millimeter)

745,9
745.2
744.3

Thermometer Relative
(Celsius) Feuchtigkeit
+ 10,2 65 oIo
+ 12,4 63 „
+ 18.4 40 „

ro . April , nicuiigsic lemperatur + 7,U, höchste 4 - 17,4 , mittlere -+- jz,z,
Allgemeines  vom 16. April. Gestern Mittag heiter, angenehm warm, leichter

Südost ; Abends, Nachts und heute Morgen wolkenlos, später leichte Cirrusstreifen aus
Westen , leichter Südost, angenehm warm. Maier.



Der Nachdruck der Cur- & Fremdenliste oder eines
. des Gesetzes vom 11 Juni

Aaiert  Hachmeister , Hr. Kfm., Berlin. Ohicini Hr R-fm D ,

"tS '.JSSiffMS .' äSC "’ B'' F‘bri!'be8■A“ 1” ' 0l”‘' r’-
La,,,n ’ Fr’

Tüll 5ÄÄX F"- * — *• * *»".
Englischer » oft  Bernstein, Hr. Dr. med., M.-Gladbach.
Einhorn .- Jordan, Hr. Kfm., Friedberg. Breuning, Hr. Kfm Stuttgart Fni-hor

Hr Kfm Crefeld Habel , Hr. Kfm., Crefeld. Difiterich Fr'.’, lölz ® ÖDDel Hr ’
dlr'® ld- „Las ‘- Hr. Mühlenbes ., M,Grumbacb . Hilles Hr Kfm. m. Fr̂ Frank-

fmt . Erwig , Hr Kfm.. Düsseldorf . Franzen . Hr. Kfm, Düren . Arnheld Hr
Armonebnrg . Meyer. Hr. Kfm, Cöln. ' ürnüeld , Hr,

*nr » in »iHCher tBnf t Herbst, Hr. Kfm. m. Farn, Dessau. Francke Fr. Leinri?
v. Oertzen , Hr. Prem.-Lieut . m. Bed, Briggow . v. Oertzen Hr Ritt-Ttr ’ paJ’'
^osa . v. Rosenstiel , Fr. m. Tochter , Gorgast . Matthieu, Fr. Landger .-Ratb ’Trier!

br . Kfm, Cöln . Geissler,

p“ “ ^ U! “

liatserbaa:  Migge, Hr. Kfm, Königsberg. Löblich, Hr. Kfm Berlin Ohama
aoMene ^fitn  Blumenthal , Fr. Gräfin m. Tochter, Potsdam,

bmg ßargard ’ IIr- Ehrenbreitstein . Kastanienbaum , Hr. Kfm, Würz-
Kohlene Krona  Salomons, Hr. Rittergutsbes, Berlin.
Hassane »' Um ft  Cressius, Fr, Sachsen. Egeils , Hr. Berlin
Var anstatt Her nt halt  v . Schlemmer, Fr, Mainz.

Angekommene fremde«
Wiesbaden , 16. April 1885.

Theils derselben ist untersagt und wird auf Grund
1870 gerichtlich verfolgt.
Batet an Hora:  Schipper, Hr. Kfm, London.

* «« * • >- * «— . H-, B»b „,s .

“oSSi " Ä „t SfRl ^ dSfÄTt CS * \ ™ , Frankitot.
Kfm. m. Fam ., Stuttgart . Ferry , Hr. Kfm Paris Bisdnm u  i ^ rI1̂ n^0Wf 1T ®r*
V. Lüdinghausen - Wolf , Hr . Baron , Kurland ! ’ Hr ' Mi, itar - Arzt , Java.

Ä "hfvir fe RoehlIni Iei?rde Rf Hr -TMaj0!'’ ^ Ockenheim. Miesegaes , Hr. m. Fr, Bremer-
Hr Stud Heldelberg Hartog ’ Hr‘ Stnd - Heidelberg , p’rohnstein,

H asser Schwan i Stolpner , Fr, Chemnitz.
St *icgei:  Klaassen , Fr. Pastor Kamner i? tz „

Pastor , Leer . Klaasen , Hr, Emden Kappers ’ Fr- Camper , van Bmren, Frau

Stern t Schreiyer , Frl. Rent, Dresden. Rachelmann, Hr. Kfm. m. Fr Mühlheimtnss -.
Hr. Kfm.. Capenter. Junkermann Hr Kfm w ^ a"^ 'erT Zwolle  Bendrin,
Frankfurt , v Kupferschlag Hr Wen ' ^ enmeister . Hr. Kfm,

"IStoÄ “ “ “ ” ** - -' Kf« - • Fr , Oölo. Becker, Hr. Pfarrer,

ttbrikb„ Bo liSKg : ®:i, “ e, ” & : S.
Stotel Weinst  Wener , Hr. Kfm, Elberfeld.

RgftS 'Ä ; ’SÄt- Internationale.B.e.k,
mle . Mauke. , , Hr. HmbS ? Pen. ionlÄuStJLr»Lr.Sr st

Samstag den 18. April, Abends 8V2 Uhr:

Reunion dansante.
(Ball - Dirigent : Herr  Otto Dornewass .)

^wtntt i8t nur gegen besondere und personelle Reunions-
fearte , dagegen für hiesige Curgäste gegen Vorzeigung ihre? Sa ? s on

Käuflich  werden Edunions-Karten nicht ausgegeben
Ballanzug  ist unbedingte Vorschrift (Herren : Frack und weisse Binde)

£ £ Ä,ar ::
gffiX“-,b“’™SssK
nicht im Besitze eigener Karten sind, ist nicht gestattet.

Die Gallerien bleiben für Jedermann geschlossen.
Kinder , Schüler der Gymnasien u. s. f. haben keinen Zutritt.

_ _ Der Curdirector : F. Hey ’l.

Curhaus-Restaurant Wiesbaden
5076 S*Mtipp MM»

Hestanration ersten Kan - es
Npeiaen a . la , carte zu  jeder Tageszeit

IraiiKosiselie Müche
Vorzügliche Weine

desgleichen Kaffee , Tbee und Chocoladc
8 FT aKf liestdiun ^ zu  jedem Preise« '••lan . ... . . M7 von Mk. 4. 50 an aufwärts.

E Jpllsener ^ /ir r fi!!i d r (!f 1]) von Franz Erich  in  Erlangen und
Pilsener Rier aus dem Bürgerlichen Brauhaus in  Pilsen

im Bayerischen
Hochland.Station*Murnau!I*ftrtenkircheii

Schweizer-Pension „Villa Eesch“

2t WS?-
- “ *re ‘ -S- - öö7o

cas, echt  englische und andere empfehlen in
eircS ™ ,^ " 8 ” '" ' “ VOm" «ehelesanteeten die »um

567» « .WrAw . MtrteMa,
» Webergasse 8.

Zu vermietlien in Frankfurt a. M.
XSartm A . C . von lioilispli ilflThr Häuser

No. 29  Neue Mainzerstrasse , I . & n Eta^e
gvvei grosse Uerrschaftlielie Wohnungen . 18 „„Tn f
bebor, schattiger Park an der Taunusanlage , gegen Norden vol!k»mmen̂ ^ 5,? bSt Zu'

Nähere Auskunft ertheilt die Expedition d.  Bl . OJ|kommen geschützt.
— -— - -- - - 5672

Privat-Hotel
von

Ed . Weyers , Wilhelmstr. 5.
Elegante Räume , Pension.

Badezimmer im Hause . 5445

Langgassc2 | | . KAHN '-'uiggass .' 2
MARCHAND TAILLEUR

520° HoFLieferant Sr. Ifönigl . Hoheit des Landgrafen von Hessen
a .» S er I» deuoehen , leaurö . .e e ME| | . ehe„ S ,

6 . g„ . , a  a . „ „ r . rd. H . pM. ~ W  „ d AuMj  ~

Pension Mon-Repos
535i Franhfurterstr. No. 6.
03
03
Parkstr . 3

Villa Sperauza
Pension. Parkstr . 3

Villa Sonnenbergerstrasse 18
(Leberberg 8)

am Curhause, geräumiges , comfortable möbl.
Zimmer mit 1—2 Betten, Hochparterre, so¬
fort mit Pension zu vermietben. Grosser
Garten. 5628

Pension Freund
5526 Tnunusstrasse STo. 36.

Villa Helene.
“ Pension,

Par kstrasse (».

der Liste verantwortlich J. R e h m. — Druck

Adolph ßirck
Hiiliiierangen-Operateur

6 Marhtstr . 6. Ol
CDLOco

rr3- Fiamilien-Pension
Villa Margaretha

^artens trasse LO.

Anfraho .1 - ^ au ên  Kesucht. Offerten mit
der Zom 8 » » ^ersten Preises und

ÄrÄs- •• Villa, “ entgegen . 5gsz

mit  n w Abgest?- ussene Famil ienwohnungen
“uUve°rmie0then KdChe’ einzelne Zimmer
_ _ __ 6455

e ’J L Cartenhaü̂ ~BeÜ-
Etage , mobhrte Zimmer mit Pension

v« mtthen ht  “ f dieânkfurter Strasse, Tu
_ __ _ 5612
und Verlag von Carl Ritter.
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